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Am 14. Juli 1933 wurde das „Gesetz über den Widerruf von
Einbürgerungen und die Aberkennung der deutschen Staatsan-
gehörigkeit“ im Reichsgesetzblatt verkündet. Personen, die ins
Exil gehen mussten, konnten „der deutschen Staatsangehörigkeit
für verlustig erklärt werden, sofern sie durch ein Verhalten, das
gegen die Pflicht zur Treue gegen Reich und Volk verstößt, die
deutschen Belange geschädigt haben“ (§ 2 des Gesetzes).

Bis April 1945 wurden insgesamt 39.006 deutsche Staatsbürger
namentlich ausgebürgert. In den Ausbürgerungslisten, die im
Reichsanzeiger veröffentlicht wurden, finden sich prominente
Oppositionspolitiker und fast die gesamte geistige Elite der dama-
ligen Zeit. Bereits die erste Liste vom August 1933 enthält 33
Namen, u.a. Rudolf Breitscheid, Lion Feuchtwanger, Alfred Kerr,
Heinrich Mann, Willi Münzenberg, Philipp Scheidemann, Ernst
Toller, Kurt Tucholsky und Otto Wels.

In dieser Edition werden erstmals alle 359 Listen, die zwischen
dem 25. August 1933 und dem 7. April 1945 im Reichsan-
zeiger veröffentlicht wurden, zugänglich gemacht. Durch ein
Namensregister mit Verweisungen auf Geburts- und Künstlerna-
men und ein Ortsregister werden die Listen erschlossen. Band 1
enthält ausführliche Einleitungen von Hans Georg Lehmann und
Michael Hepp. Im Anhang findet sich das Gesetz vom 14. Juli
1933 und seine erste Ausführungsbestimmung sowie eine
Altersstatistik und eine Listenkonkordanz.

„Dieses Standardwerk über die Ausbürgerung ist für alle, die
über das Dritte Reich die Wahrheit erfahren wollen, unentbehr-
lich.“ (Dr. Robert M. W. Kempner, Vertreter der Anklage bei
den Nürnberger Prozessen, in: „Die Mahnung“)
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